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Football-Tickets 
zum Dank für

 die Blutspende
Gemeinsame Aktion
 der Potsdam Royals

 und des DRK

Berlin. Die Sportler des Football-Vereins 
Potsdam Royals unterstützen den DRK-
Blutspendedienst in Berlin-Brandenburg 
mit einer gemeinsamen Sommer-Aktion: 
Wer noch bis zum 8. September 2023 im 
Institut für Transfusionsmedizin in Berlin 
oder Potsdam eine Blutspende leistet, er-
hält je zwei Tickets für das letzte Heim-
spiel der Saison am 9. September 2023 um 
16 Uhr im Potsdamer Karl-Liebknecht-
Stadion. Die Potsdam Royals empfangen 
dann die Berlin-Adler zum sportlichen 
Duell.

„Auch als Sportverein sollte man sich 
für soziale Zwecke engagieren, das ma-
chen wir als Potsdam Royals seit Jahren, 
indem wir gemeinnützige Organisationen 
unterstützen. Wir möchten bei unseren 
Heimspielen auf die Wichtigkeit von Blut-
spenden hinweisen, für eine Spende vor 
über 2000 Footballfans werben und den 
vielen Spendern danken, die als Danke-
schön für ihre Spende unsere Gäste im 
Stadion sind“, sagt Jens Torsten Müller, 
Präsident der Potsdam Royals.

Ziel der gemeinsamen Aktion ist es, die 
Patientenversorgung mit lebensrettenden 
Blutpräparaten in den Sommerferien zu 
sichern. Viele schwere Erkrankungen 
sind nur mit Blutpräparaten zu behan-
deln. Einige Blutbestandteile (Blutplätt-
chen), die als Medikament aus der Blut-
spende gewonnen werden, sind maximal 
fünf Tage haltbar, deshalb ist es wichtig, 
dass kontinuierlich gespendet wird.

Blutspenden sind möglich im Institut 
für Transfusionsmedizin Berlin, Hinden-
burgdamm 30 A, 12203 Berlin, und im In­-
stitut für Transfusionsmedizin Potsdam 
am Klinikum, Haus I, Hebbelstr. 1/Char-
lottenstr. 72, 14467 Potsdam. Alle Termi-
ne unter www.blutspende-nordost.de/
blutspendetermine/  Gö

Ein Schutzengel für Kinder
Seit zehn Jahren unterstützt die Kinderhilfsorganisation Familien, denen es nicht so gut geht

Katrin Lange

Berlin. Als Sirin vor vier Jahren aus der 
Türkei nach Deutschland kam, sprach sie 
kein Wort Deutsch. In diesem Jahr hat die 
18-Jährige ihren Mittleren Schulabschluss 
(MSA) gemacht und beginnt eine Ausbil-
dung zur Zahnmedizinischen Fachange-
stellten. Wenn sie spricht, ist nicht einmal 
mehr ein Akzent zu hören. Geholfen auf 
ihrem Weg haben ihr die vielen Stunden, 
die sie in den Räumen des Schutzengel-
werks in Steglitz verbracht hat. „Hier habe 
ich meine Hausaufgaben gemacht, hier 
wurde ich bei meiner Präsentationsprü-
fung in Geografie unterstützt“, erzählt Si-
rin. Sie möchte auch weiterhin kommen, 
obwohl sie 18 Jahre alt ist. Denn das 
Schutzengelhaus an der Bismarckstraße 
63 ist für sie ein zweites Zuhause gewor-
den.

Genau das will das Schutzengelwerk 
sein. „Eine Kinder- und Jugendeinrich-
tung mit familiärem Charme und ganz viel 
Kakao“, so fassen es Geschäftsführerin 
Bianca Sommerfeld und die pädagogische 
Leiterin Katharina Weidenmüller zusam-
men. Den Kakao gibt es immer, wenn ein 
Kind getröstet werden muss. Nicht nur, 
weil es Ärger in der Schule oder schlech-
ten Noten gab. Das kann auch einfach 
Kummer sein oder die Suche nach Wär-
me, Vertrautheit und Fürsorge.

Das Schutzengelwerk kümmert sich um 
Kinder aus sozial und ökonomisch be-
nachteiligten Familien. „In den meisten 
Fällen sind es Kinder von Alleinerziehen-
den“, sagt Bianca Sommerfeld. Keine Zeit, 
wenig Geld, abends keine Nerven mehr, 
um Hausaufgaben zu machen – fasst sie 
die Problemlagen zusammen. Vor allem, 
wenn Vater oder Mutter den ganzen Tag 
arbeiten. „Unsere Aufgabe ist es, diese Sor-
gen etwas abzufedern, den Kindern eine 
schöne Zeit zu bieten und vor allem Wert-
schätzung“, sagt die Geschäftsführerin.

„Du bist wer und du schaffst das“ – die-
sen Spruch bekommen die Kinder im ge-
meinnützigen Schutzengelwerk nun seit 
zehn Jahren mit auf ihren Weg. Die Kin-
derhilfsorganisation mit ihrer Zentrale in 
Steglitz wurde am 13. August 2013 ge-
gründet, um Kindern aus Familien, die es 
schwerer haben als andere, Hilfe und si-
chere Orte zu bieten. Es begann mit kos-
tenlosen Frühstücksangeboten an Berli-
ner Schulen und ist heute eine etablierte 
Organisation mit unterschiedlichen Pro-
jekten an vier Standorten, die sich über 
ganz Berlin und Brandenburg verteilen.

„Die Kinderarmut in Deutschland ist 

nach wie vor hoch. Mehr als jedes fünfte 
Kind gilt in unserem Land als armutsge-
fährdet“, sagt die Geschäftsführerin. Das 
bedeute für mehr als 20 Prozent der Kin-
der, dass sie zu wenig Geld für gesundes Es-
sen, angemessene Kleidung, einen schlech-
teren Zugang zu Bildung und zu wenig Mit-
tel für eine Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben haben. Die Projekte sollen so vielen 
Kindern wie möglich helfen, aus der Ar-
mutsspirale der Eltern zu entkommen.

Ins Schutzengelhaus in Steglitz kom-

men pro Tag etwa 25 Kinder ab sechs Jah-
ren, insgesamt 275 sind angemeldet. Von 
13 bis 19 Uhr können sie sich auf den 400 
Quadratmetern austoben, ausruhen oder 
beschäftigen. Ein Strandkorb steht da, 
„in dem sich die Kinder gern zurückzie-
hen oder verstecken“, erzählt Katharina 
Weidenmüller. Es gibt einen Kicker, im 
Keller einen Sportraum und eine kleine 
Tischlerwerkstatt. An den Tischen wird 
gegessen, gespielt und gelesen. In einem 
kleinen abgeteilten Raum stehen Regale 

mit Büchern – dort können Hausaufga-
ben erledigt werden, Ehrenamtliche ge-
ben auch Nachhilfe.

Am Freitag ist Räubertag: Dann wird 
gekocht, was die Kinder am liebsten mö-
gen, zum Beispiel Nudeln mit Tomaten-
soße und Tofu. An diesem Tag stehen 
Höhlenbauen, Kickerturniere, Texte für 
Rapsongs schreiben auf dem Programm. 
„Wir Schutzengel wollen armutsgefährde-
ten Kindern Zugang zu kostenlosem Es-
sen, Nachhilfeangeboten, einer altersge-
rechten Freizeitgestaltung und mentaler 
Stärkung schenken“, erklärt Bianca Som-
merfeld. Diese Kinder bräuchten mehr 
Unterstützung im Leben, einen starken 
Halt und vor allem eine Zukunftsperspek-
tive. Die hat zum Beispiel Jonas bekom-
men. Er kam mit acht Jahren, ohne Selbst-
vertrauen. Hilfskoch oder in einem Hotel 
an der Mangel stehen – das waren seine 
Vorstellungen. Mit 14 musste er ein Prak-
tikum machen. Da das Schutzengelwerk 
mit Spitzenkoch Tim Raue eine Koopera-
tion hatte, konnte er es in der Sternega-
stronomie machen. Dort fand er sein 
Glück und wuchs über sich hinaus. Heute 
ist für ihn nichts mehr unmöglich: Als 
Nächstes will Jonas das Abitur machen.

Nisa, Sirin und Lara (v.l.) verbringen gern ihre Freizeit im Schutzengelhaus in Steglitz.  Katrin Lange 

Blutspender sind gerade in der Ferien-
zeit gefragt.  Reto Klar / FUNKE Foto Services 

Das Schutzengelwerk 
feiert am 13. August 
2023 sein zehnjähriges 
Bestehen. Der Stamm-
sitz in Steglitz – das 
Schutzengelhaus – 
wurde im Mai 2014 er-
öffnet. Im Schutzengel-
haus an der Bismarck-
straße 63 finden Kinder 
aus Familien mit wenig 
Geld einen sicheren 

Ort, Betreuung und För-
derung. Die Angebote 
des Schutzengelwerks 
werden zu 95 Prozent 
aus Spenden von pri-
vaten und institutionel-
len Spendern sowie 
aus privaten Stiftungen 
finanziert. Nur ein ge-
ringer Prozentsatz der 
finanziellen Unterstüt-
zung wird durch staatli-

che Hilfen abgedeckt. 
Zu den Projekten gehö-
ren ein Mädchenladen 
in Spandau, wöchentli-
ches Schwimmtraining, 
Auszeiten in der Natur 
im Bauwagen „Puste-
blume“, Weihnachts-
päckchen und Ferien-
programme. Informa-
tionen: www.schutzen-
gelwerk.de

Betreuung, Förderung und Freizeitangebote

Tipps gegen 
Trickbetrüger

Lichterfelde. Das Präventionsteam der 
Berliner Polizei informiert über die neu-
esten Methoden und Maschen von Betrü-
gern am Telefon und an der Haustür. Am 
Mittwoch, 16. August 2023, ist das Team 
vom Abschnitt 46 im Bürgertreffpunkt 
Bahnhof Lichterfelde West, Hans-Sachs-
Straße 4d, für Fragen ansprechbar und er-
klärt von 14.30 bis 15.30 Uhr, wie sich vor 
allem ältere Menschen vor Betrug schüt-
zen können. Die Teilnahme ist kostenfrei, 
Getränke, Kaffee und Kuchen sind gegen 
Bezahlung erhältlich.

Sportfest im Kiez 
am 10. September

Berlin. Das Familiensportfest im Kiez des 
Landessportbundes Berlin (LSB) findet 
am 10. September 2023 statt. Von 11 bis 17 
Uhr stellen sich Sportvereine und -verbän-
de an elf Standorten in der Stadt mit ihren 
Angeboten vor. Besucher können Spiel-, 
Sport- und Bewegungsangebote kosten-
frei ausprobieren. Die Mitmachangebote 
reichen von Fun- und Trendsportarten, 
wie Floorball und Disc-Golf, bis zu tradi-
tionellem Sport wie Turnen, Rugby und 
Bogenschießen. Infos unter www.fami-
liensportfest-berlin.de/.


